
Automatische Pumpensteuerung 
für Abwasserkanäle und Siele

Herausforderung: Der Klimawandel führt zu höheren 
Niederschlägen in den Wintermonaten, was hohe 
Energiekosten für die Entwässerung bedeutet.

NEPTUN wird aus Mitteln des Europäischen 
Regionalfond finanziert:

Ausgangslage: 
Zunehmende Regenintensitäten in den 
Wintermonaten führen zu gesättigten 
Böden und Flusshochwassern, 
was zu schweren Schäden an 
landwirtschaftlichen und ökologischen 
Flächen sowie potenziellen Schäden an 
der Infrastruktur führt. 

Dies führt zu der Notwendigkeit 
zusätzlicher Kontrollmechanismen, wie 
steuerbare Siele und Pumpstationen. 
Die Effizienz dieser Einheiten hängt 
von verschiedenen Faktoren ab, und 
wird insbesondere bei Sturmfluten 
beeinträchtigt. 

Vor diesem Hintergrund haben LNH 

Water, Vescon Aqua, Grombech & 
Sonner, hydro&meteo,
die Universität Aalborg und die 
Universität Kiel einen ersten Prototyp 
entwickelt, welcher quantitative 
Vorhersagen für Wasserstände zur 
Verfügung stellt. 

Hierzu werden hydrologische Modelle, 
datenbasierte Regressionsalgorithmen, 
meteorologische 
Niederschlagsvorhersagen und aktuelle 
Wasserstandsmessungen miteinander 
kombiniert.

Lösung: Hydrologische Modellierung und datenbasierte 
Regressionsanalyse zur Optimierung der Entscheidungen für 
den Einsatz automatischer Siel.

Ergebnisse: Eine Simulationssoftwareumgebung zur 
Vorhersage von Wasserständen zur optimierten Nutzung von 
Pumpen und Schleusen.



Ergebnisse:
Eine Simulationssoftwareumgebung 
wurde entwickelt unter Verwendung 
von (i) einem hydrologischen Modell 
basierend auf SWMM, welches 
detaillierte Informationen über 
die Wasserstandsentwicklung 
im Laufe der Zeit sowie mögliche 
Überschwemmungsszenarien 
berechnet, und (ii) datenbasierten 
Regressionsmodellen (ARX), welche 
lokale Informationen über die erwartete 
Entwicklung des Wasserstands an den 
Standorten der Wasserstandssensoren 
liefern.

Gespeist durch meteorologische 
Vorhersagen in Form von 
Niederschlagszeitreihen auf
stündlicher bzw. täglicher Basis 
ermöglicht diese Software quantitative 
Vorhersagen zur Optimierung des 
Entscheidungsprozesses über die 
Steuerung der Schleusen und/ oder 
Pumpen. Basierend auf der Open-
Source-Software SWMM einerseits 
und datenbasierten Analyseverfahren 
andererseits lässt sich der Prototyp 

schnell auf andere Standorte übertragen.

Darüber hinaus kann der Prototyp 
für die Entwicklung einer optimalen 
Steuerungs- oder Assistenzsoftware 
verwendet werden, der Empfehlungen 
für die Nutzung der automatisierten 
Infrastruktur wie Schleusen und Pumpen 
liefert und dabei mittels Optimierung die 
Pumpeffizienz zu maximieren versucht.

NEPTUN wird aus Mitteln des Europäischen 
Regionalfond finanziert:
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